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Oben: Randverzierungen, von links nach rechts = 1-5.
Unten: Buchstaben in Sternstich.

FUNF RANDVERZIERUNGEN

1. Diese Randverzierung besteht aus weitldufigen Schling-
stichen (Festonstichen). Die Kante durchzieht man mit an-
dersfarbigem Faden.

2. Schlingstich mit Kettenstich.

3. Zwei nebeneinanderliegende Kettenstichreihen im Zick-
zack gearbeitet.

4. Abwechselnd 2 kiirzere und 2 lingere nebeneinanderlie-

gende Festonstiche. Vor Ausfithrung des 2. Stiches legt man
den Faden im Bogen nach oben, dann nach unten und sticht

in die Fadenschlinge ein.
5. Schlingstich mit Hexenstich verbunden.

Sternstich-Monogramm. Der dekorativ wirkende Stern-
stich ist in zwei Héalften zu arbeiten; zunédchst fortlaufend die
vier ersten Stiche ausfithren (siehe Schnittmusterbogen),
dann die Arbeit drehen und in gleicher Weise mit vier Stichen
jeden Stern vervollstdandigen.

285



	Fünf Randverzierungen

